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Gerard Mortier begrüßte Christa Ludwig

Zu einem Vortrag mit Gerard Mortier und anschließendem
Empfang luden die Universität Salzburg und die Freunde der
Salz-burger Festspiele am Freitag ins Haus ftir Mozart (Bericht
siehe Kultur Seite L0 im Stammblatt). Unter den Gästenbefan-
den auch die Opernsängerin Christa Ludwig (links)und die
Urenkelin von Richard Wagner, Nike Wagner'

/
Auf Podium: Mortier,
Springer, Pereira, Geyer,
Bondy, Hinterhäusef,, . . .
An'der.UnilSqlzburg:Irelfttr sjch namhaft e .
Kplturmanä ger;pei,$in-e,f ri Sym p osi u m ü ber,.

die Salzburger Festspiele.

,;Festspiele der Zukunft": Der Titel des S1'rn-
posiums, das am 20. und 21. Jänner in der
Universität Salzburg stattfindet, mag etwas
pallqchal klingen. Doch die Zusammenset-
zung der Gesprächsrunden verspricht einige
Spannung. So ist gleich zu Beginn Markus
Hinterhäuber, der 2011 Intendant in Salz-
burg war, in einem Panel zurn Thema,,Fest-
spiele: Kontroverse und Dialog" - gemein-
sam mit Georg Springer, Geschäftsflihrer der
Bundestheater-Holding, der sich nicht ge-
rade daftir eingesetzt hat, dass der Vertrag
dei erfolgreichen Hinterhäuser verlängert
wird. Der Mann, der an seiner statt gekom-
men ist Alexander Pereir4 nimmt dann an
einem Gespräch über ,,Rolle der Festspiele
als Traditionshüter und Trendsetter" teil.

Weitere Teilnehmer sind Philharmoni.'
ker-Vorstand Clemens Hellsberg, Wagner-
Urenkelin Nike Wagner, Wiener-Festwo-
chen-Intendant Luc Bondy sowie Helga
Rabl-Stadlet, Hans Mahr, Peter Ruzicka
(Salzburg-Intendant 2001-2006) u. v. a. Or-
ganisiert wurde das Kulturmanager-Gipfel-
treffen vom Kulturwissenschaftler Michael
Fischer. Info: www.w-k.sbg.ac.at.
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Salzburger FestsPiele
SAIZBURG (5N). Während Fest-
spielpräsidentin Helga Rabl-
Stadlir heute, Freitag, in einer
Pressekonfer enz auf Vorwürfe
des Rechnungshofs über bishe-
rige kaufmännische Mängel rea-
giärt, besprechen Intendantqn,
Experten und Journalisten die
Zui<unft der Salzburger Fest-
spiele. Zum SymPosium, organi-
siert von UniversitätsProfessor
Michael Fischer, werden u. a.

Gerard Mortier, Michael Haef-
lieer, Nike Wagner, Roland Ge-
yör, Markus Hinterhäuser und
Sven-Eric BechtoH erwartet.
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Die Bedeutung der Kunst fär
eine neueVision EuroPas Vor-

trag 19.00 von Gerard Mortier'
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Teatro Real Madrid, im Rahmen des

Svmposions Zukunft der Festspiele'
-p'ie 

iuttf urq.r Festspiele und ihre

Bedeutung iür die europäische Fest-

soielkultuien lädt die Universität

Sälzburg (Programmbereich Arts

a testivil Culture) gemeinsam mit

den Freunden der Salzburger Fest-

spiele zumVortrag ins l{aus für
lVloturt, Hofstallgasse 1, ein' An-

meldung unter:

off i ce@f estsPielf reunde'at


